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Botanische Zeitung. 
Nro. 34. Regens bürg , am 14. September 181Q. 

I. A u f s ä t z e . 
B o t a n i s c h e B e m e r k u n g e n . V o n H e r r n 

M a x v o n U ech t r i t z . 

( B e s ch u fs.) 

S a l v i a coccinea et fulgens Cav . scheinen 
mir nur climatische Varietäten einer Speeles; da­
gegen S. pulchclla B e C a n d . Gartcnspccies aus 
den eben eiwäbnten entstanden. S. lavcndulae-
folia T o u r n e f . ist mir die westliche Varietät 
Von S. officinalis L . S. Spielmanni S c o p . scheint 
mir nicht synonym mit S. Spielmanni M R . , son­
dern nur Gartcnspccies, etwa aus der sehr abän­
dernden S. verbenaea L . entstanden. S. lusita-
nica P o i r . gehört mir zu S. polymorphe H o f -
m a n s e g g i als Varietät. S. candidissima V a h l , 
mir durch Localursachen bewirkte unbedeutende 
Varietät von S. argentea; so auch S. verbasci-
folia M B . 

Einige S a l v i e n , namentlich: S a l v i a Ae-
thiopis L . Sclarea L. Haematodes L . und verbe­
naea L . scheinen ausserordentlich dem Emüuf* 
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der kräftigern Sonnenstrahlen, der Nord . oder 
trocknen scharfen Ostwinde, heifsen Südwinde, 
der Seeluft u. dgl. ausgesetzt. Hierin liegt mir 
die Ursache, dafs die neuern Botaniker die ge­
nannten Salvienspecies immer mehr aus den A u ­
gen verlieren, während sie die ewig wechseln-
den Formen derselben als selbstständigc Arten 
vergebens zu fixiren hoffen. Diese, wie die mei­
sten S a l v i e n (welche Ungeheuer ziehen wir in 
den Gärten auch aus den Tetradynamisten, wah­
re botanische Karrikaturen) sind zu sensibel, als 
dafs durch den Anbau derselben in botan. Gärten 
erwünschte Resultate erfolgten. Die Ziergär t ­
nerei gewinnt das Befste dabey, die Botanik als 
Wissenschaft hat nur Schaden davon. Im Durch­
schnitt ist es schade um die Zeit, die gründliche 
Botaniker auf Enumerationes plantar, hortensium 
und ausführliche Bataloge botan. Gärten verwen­
den; wahrlich der Nutzen, den sie der Wissen-
schaft hierdurch gewähren , ist nur ein schein­
barer. 

Warum mufs den bey manchen Speeles, die 
doch wahrscheinlich irgendwo wild wachsen (de­
sto schlimmer wenns nicht der Fal l ist) z. B . bey 
S a l v i a lanecolata B r o u s s . Hab. in Canariis? 
ein Fragezeichen stehen, bey andern ein Ha -
bitat . Vorstehern gröfsrer bot. Gärten 
kann ich nicht genug ans Herz legen, dafs bey 
Saamenscndungen e loco natali, dieser sorgfältig 
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aufgezeichnet, in den Gartenkatalog eingetragen, 
nnd sind die Pflanzen merkwürdig, Stets fortge­
führt werden möchte. Die botan. Gärten zu 
Paris (er könnte reicher an Speeles seyn, z. B . 
an solchen von reichen M i c h a u x sen. die Saa­
men aus Pcrsicn mitbrachte) London, (hier 
scheint man meiner Ansicht am wenigsten zu hul­
digen, und sollte es am ersten) W i e n , Berl in, 
Boppenhagen, Petersburg, Gorenka u. s. w . , er­
halten jährlich aus den fernsten Gegenden eine 
Menge Saamen. Zugegeben, dafs manche in der 
Aussaat nicht aufgehen, so müfsten wir doch in 
unsern botan. Gärten mehr Pflanzen überhaupt 
und weniger Gartcnspccies mihi ziehen, als dief» 
jetzt der Fall ist, hätte man meine obige Bemer-
kung früher ins Auge gefafst. E i n Bcyspicl für 
viele. W i e wenig ostindische Schätze bewahren 
unsere Gewächshäuser; doch schicken die Mis ­
sionärs oft Saamen zu uns; zu Calcutta ued Ma­
dras sind botan. Gärten , ja am erstem Ort exl-
stirt ein keineswegs feyernde Gesellschaft der 
Wissenschaften, die gründliche Botaniker in ihrer 
Mitte zählt , und die mit den gelehrten Societä-
ten in England in ununterbrochner Berührung 
bleibt. Doch diefs alles bey Seite gestellt, hät­
ten wir nur erst die europäischen Pflanzen in 
unsere botan. Gärten versammelt. Die spanische 
F lo r ist ärmlich daselbst versorgt, und durch die 
Gesandtschaften Befse sich noch jetzt in d i e se« 
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sturmbewegten Lande der harmlose Blumen - und 
Saamentausch veranstalten ; die südltalieniscke 
F lo r ist auch nicht besonders und die neuen (?^) 
Bilanzen der S i b t h o r p sehen Flora graeca soll­
ten wir schon alle ziehen, wenn nicht in England 
Ziergaitnerci über botan. Gartenkunst die Ober­
hand hätte. Ist es nicht beklagenswert]), dafs 
man erst Rosinen ausklauben mufs, wie der sei. 
W i l l d c n o w e s gelhan hat, um e i n e M e d i c a g o 
granatensis AT. oder irgend eine levantische Spe­
eles für die botan. Gärten zu gewinnen! Möch­
ten doch die in Wien , München, Paris etc. stu-
direnden Griechen nach der Bückkehr ins Vater­
land, besondersaus den griechischen Inseln und 
Natolien, an unsere botanischen Gärten Sämereien 
schicken! 

S a l v i a elongata S p r e n g . (Böm. et Schult. 
Syst. veg. s. n o . ) ist im genannten Werke bey 
S. lusitanica P o i r . n. q5. schon zitirt worden. 
Diefs ist die leidige Folge, wenn Gartenspectes 
nicht als solche anerkannt werden. Man quält 
sich dann vergebens, sie unter den anerkannt 
wildwachsenden Speeles mit unterzubringen. . 

S a l v i a nutans B i t . S. pendula V a h l , S . ha-
stata E t t l i n g . S. betonicaefolia E t t l . bin ich 
geneigt für Modifikationen ein und derselben 
Pflanze zu halten. 

S a l v i a nemorosaVahl . necaut. alior. scheint 
inir nur Gartenvarietät von S. sylvestris L . 
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,,D"abit. in Anstria? et Tartaria" (s. Böm. et 
Sohlt. Syst. vcg. No. i3o.) Ich sage: weder hici-, 
noch sonst wo, als innerhalb der Gartenmauern. 
Zur Bildung der S a ! v i a nemorosa Aut. germ. 
mögen Lokalitäten wirken, denen ich nachzuspü­
ren bitte. Dergleichen zu sammeln sollten wir 
Botaniker flcifsigcr, als seither, uns angelegen seyn 
lafscn. Doch ist es nicht hinreichend, dafs wir 
Abweichungen von der Grundform (Pflonzcn-
varietäten) ballenweise einsammeln oder uns zu-
senden lafscn, und auf unsern Zimmern nach Be­
quemlichkeit beschreiben, sondern diefs mufs 
hauptsächlich an Ort und Stelle geschehen. I i ier 
merke man kürzlich die geographisch- topogra­
phische Lage, Höhe (auf barometrische Gcnauig-
heit kommt es nicht grade an,) Grundlage, Clima 
u. dgl. an. Besonders achte man darauf, welchen 
Winden die abweichende Varietät ausgesetzt ist. 
Doch glaube ja keiner, dafs er allein, und hätte 
er die Ausdauer und den Flc i ls eines D c C a n -
d o l l e , diefs grofsc Werk vollbringen könne. 
So etwas ist keinem Einzelnen vorbehalten, son­
dern die Botaniker in Norden, Süden, Osten und 
Westen müfsen gemeinschaftlich Hand daran legen. 

S a l v i a tingilana E t t l . halte ich für Varietät 
von S. Sclarea L . W o wächst diese in Böhmen 
w ild ? wie im Syst. veget. cura B ö m . et S ch. 
angeführt worden. . S. oblongata Y h l . ist mir von 
S. verhenaca abstammende Gartcnspccies, so wie 
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S. Sibthorpii klimatische Verschiedenheit von der 
genannten. S. polymorphe H o f mg. S. clande-
stina undS. muliilida S i b t h p . dürften unter sich 
nahe verwandt seyn. 

L e r n na orhicularis K i t . ist mir als Speeles 
zu unbedeutend. 

A n t h o x a n t h u m amarum Brot, kaum mehr, 
als portugiesische Varietät von A. odoratum L . 
wie schon L i n k verinuthet hat. "Attamen vel 
colore glaueo, foliis duriorihus facile et eminus 
distinguilur et perstat cultura. " (s. Böm. et Schult. 
Syst. veg. 1. p. 388.) Dieser Grund ist mir nicht 
zureichend, denn die Gräser nehmen nach Lokal -
verhälluifsen sehr gern colorem glaueum an und 
behalten sie auch in den folgenden Generationen. 
Viele Gräscrindividuen unserer botan. Gärten 
können diefs darthun. Z . B . A l o p c c u r u s pra­
tensis I,. besonders aber A . geniculatus L . neh­
men, im Garten gezogen, eine schöne meergrüne 
Farbe, letzteres fafst colorem caesium an. Die 
Speeles von T r i t i c u m L . und F l y m u s L . in . 
cliniren hierzu eben so sehr, als jene; folglich 
ist E l y m u s glaucescens W . als Speele* verwerf­
l ich. Folia duriora saepe stricta zeichnen die süd­
licher wachsenden Gräser vor den im Norden 
von selbst vorkommenden Individuen einer und 
derselben Speeles aus. Die dürren bcil'scn Som­
mer, und warmes trocknes Erdreich sind die 
nächsten Ursachen hiervon. 
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a. U e b e r S a l v i a S p i e l m a n n i u n d S. o b . 
Ion gata. 

Die Verwirrung der Synonymie von S a l y i a 
Spielmanni S c o p . und von S a 1 v i a oblongata 
V a h l . ist in der neuen Ausgabe des Systema Ve-
gctabilium cd. Ii o cm er . et S c h u l t e s nicht ge. 
hoben, obgleich der jüngere J a c q u i n sie in den 
Eclogis mit Gründen berichtiget hat, gegen wel­
che nicht leicht ein genügender Einwurf wird ge­
macht werden können. Das Wesentliche dieser 
Berichtigung ist folgendes: die leztere der ange. 
führten Pflanzen wurde zuerst ron L a m a r c k 
(Encycl . metb. Botanique V o l . V I . p. boq. Illust. 
gencr. V o l . i . p. Nr. 3o^.) unter dem Namen 
S a 1 v i a belonicacfolia beschrieben. Da aber 
E t t l i n g e r schon früher eine andre Art mit die-
sem Trifialnamcn belegt hatte, so nannte sie 
V a h l nach der Gestak der Blätter. S. oblongata. 
Nun fand v. H i e b e r s t e i n diese Pflanze am öst. 
lieben Caucasns und beschrieb sie unter dem Na­
men S. Spiclmanniana, weil sie im botanischen 
Garten zu Petersburg unter diesem Namen irr : -
gcr Weise culiivirt wurde, ohne, wie er selbst 
erinnert, die Synonymie derselben weiter zu ken-
neu. Doynahc zu gleicher Zeit führte auch W i l l -
d e n o w ( Enumer. plant. Hort. bot. Berol. p. 38.) 
dieselbe Pflanze als S c o p o l i ' s S. Spielmanni 
auf, wie seine Beschreibung und die unier die-
sem Namen erhaltenen Saamen erweisen. — Die 
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erstere Pflanze, die S. Spielmanni S c o p . tarn 
schon im Jahr 1781 durch Saamen, welche der 
verstorbene Prof. S p i c l m a n n einsandte, als ei­
ne neue A r t , mit dem wahrscheinlich von den 
Flccheu auf den Blättern und Stengeln hergelei­
teten Namen S. rose* in den Lniversilätsgarten. 
S c o p o l i , der sie in Pavia aus eben der Quelle 
erhielt, beschrieb solche zuerst sehr genau unter 
dem Namen S. Spielmanni mit einer deutlichen 
Abbildung. Sie scheint dessen ungeachtet wieder 
eine Weile vergessen worden zu seyn, denn we­
der nahm sie M u r r a y in die i/rte Ausgabe des 
Syst. veget , noch W i l l d e n o w in seine Speeles 
plant. n o c b P e r s o o n in seine Synopsis auf. Nur 
G m e l i n in seinem Systema naturae, Y a h l in 
seiner Fnumer. plant, und P o i r c t in dcrEncyc l . 
method. erwähnen derselben, obgleich lezterer 
als einer zweifelhaften, und Y a h l als einer nie 
von ihm gesehenen Pflanze. Als dann später S a l ­
v i a oblongata Y a h l , . o d e r S. bctonicaefolia.Lam. 
irriger Weise unter obigem Namen in die botani­
schen Gärten eingeführt wurde, so hielt man da­
gegen die neucidings in den Gärten verbreitete 
wahre S. Spielmanni für eine neue Art, und nannte 
s ie , wie es scheint, zuerst in England S trunca-
ta . unter welchem Namen sie auch W i l l d e n o w 
beschrieb. 

In den Universität» - Garten zu W i e n , wo sie 
nach der erwähnten ersten Erscheinung auch wie-
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der verloren gieng, brachte sie Gärtner S c h o t t 
( 1 8 0 2 . ) wieder au* dem Grällich M i t t r o w s k i -
s c h e n Garten in Brünn mit richtiger Benennung. 
Darauf wurde sie zuerst ( i 8 o 3 ) als S. truncata 
von D r . B ö r n e r aus Zürch , unter eben diesen 
Namen (1804) aus Cambridge, und seitdem thcils 
unter diesem, thcils unter den altern Namen aus 
mehreren botanischen Gärten nach \Vien gesandt. 
Sie wird j ä h r l i c h aus Saamen im Freyen ge« 
zogen. 

Diese Bemerkungen von J a c q u i n vorausge­
setzt, sind in dem Systeme veget. Ed . B o o m e r 
et S c h u l t e s folgende Acndcrungcn vorzunehmen: 

:) T. I. p. 338 sind bey Nr. 88. Diagnose und 
Sy .3nyme so zu ändern. S. Spielmanni S c o p . 
caule ramisque verticillo terminatis; flore medio 
erecto, caeteris horizontaliter patentibus. S c o p . 
Delic. Y o l . 3 . p. 3 i . t. : 5 . G m e l . Syst. Yeget. 
Y o l . 1. p. 48. V a h l Enum. plant. Y o l . i . p . 
255. — J a c q . Eclog. plant, fasc. H. lab. : 5 . S. 
rosca. Bortus argenlor. olim ct S p i e Im. in Ii-
terls. — S. truncala , foliis oblongis oblusis acqua-
Bter cienatis pctiolatis, florallbus amplexicauli-
hus, verticillis duobus approximalis, termiualisub-
aexfloro, corollarum galea obtusa elougala, caly­
cibus frucliieris rcflexis. W ü l d . Enum. pl. H . 
B . B . p. 34. — D o n n . Catalog. Canlabridg. E d . 
3. 1804. H o r n e m a n n Enumer. pl. Hoi t . Hafn. 
V o l . 1. p. ao. — F i s c h e r Catalog. II. I^r.mm. 
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Govenki. 1808. —' Die Pflanze ist aber Q nicht 
2*.. Da diese Pflanze zu so manchen Verwirrun­
gen Ajilafs gegeben hat, so glauben wir die wei­
tere nähere Beschreibung aus J a c q u i n um so 
mehr hersetzen zu dürfen, als die Einsicht sei­
ner Eciogac nur den wenigsten Botanikern zu 
Gebote stehen dürfte : 

Badix a n n u a , librosa. Gaulis erectus , se-
mipcdalis, ramosus, ohtuse tetragonus, calamum 
crassus, bir lus; ramis pluribus oppositis, fasti-
giatis, viridibus, ad ramificaiiones purpurascenti-
hus, paniculatus. Folia opposila, ovata, obtusa, 
crenata, rugosa, hirta, duos polliccs plerumque 
longa, superioribus sessilibus, inferioribus petio-
latis, petiolis birtis subcanaliculatis, longitu-ine 
foliorum. Florcs in racemis terminalibus verti-
cillatis, yerticillis duobus ad quatuor, breviter 
pedunctilalis, inferioribus tri - aut quadrifloris, 
superioribus quinque aut sexfloris, ilorentibus 
erectis, f ruc t i ' . i s borizontalibus, maturescente 
seminc tandem rcllexis. Biactcae parvae, lan-
«eolato- acuminatae, hirtae. Pcrianlhiuiu bilabia-
tum, campanulatum, angulatum, pilis capitatisbir-
sutum, labio superioritridentato, inferior! bilido, 
dentibns omnibus divaricatis, acuminalis, rufes-
centibus. Corolla ringens, saturate caerulea; tubo 
calyce breviore alho, gibbo; faucc ventricosa, ca-
Tyci inclusa; labio superiorirecto, compresso, ca-
rinato, pilis albis glanduliferis hirto; labio infe-
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r ior i reflexo, triloho, lobo medio concayo, ob. 
tuso, emarginato, lobis lateralibus oyato- oblon. 
gis. Filamenta incurvata, infcrne transyerse pe. 
diccllata, apice inferior! in auriculasplanas Irans, 
versas terminata, sine rudimcnto antberarum. A n . 
therae incumbentes, llavae. Stylus ineurvatus, 
caeruleus, labio superiori corollae longiori; stig. 
ma biiidum, cocruleum. Semen oblongum, gla. 
brum, nitidum, fuscum. 

a) p. 355. im System, veget. T . : . ist die, 
die S a l v i a truncata beticffendeBemeihung ganz 
wegzustreichen. 

3) p. a56. ibid. Nr . i# . S. oblongata. V a h l . 
Hierher gehören nun noch folgende Synonyme. 
S. Spielmanni W i l l d . E n . H . b. Der. p. 3(1. \ r . 
33. excluso Synon. T a b I i i . — S. Spiclmannia. 
na, foliis subcordatis, oblongis, repandis, crena. 
t is , rugosis, racemis laxis, coroliis calyce angu. 
stioribus, galea brevi. M a r s c h , a B i e b e r s t e i n 
flora Tauro-cauc. V o l . i . p. 31. J a c q u i n giebt 
von diesen folgende nähere Beschreibung: 

Badix p e r e n n i s . Caulcs scsquipedalcs, te. 
tragoni, hirsuti, virides, subramosi, erecti. F o . 
lia opposita, duos aut quatuor pollices longa , ova-
to-oblonga, subcordata, obsolete lobata, crena-
ta , acuta, rugosa, glabra, dorso ad neryos h i r . 
autula ; inferioribus petiolatis , sesquipollicaribus 
et ultra, snperioribus sessilibus. Folia plantaf 
adultioris, bienuis aut triennis, major», prufun. 
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dius lobata, petiolisqnc longioribus. Flores in 
racemis teiminalibus verticillatis ramosis. Ver t i -
ci l l i sexllori , tarn florescentcs quam fructesccntes 
horizontales, plerumquc terminal! flosculo unico 
erecio, submonstroso. Perianlhium bilablatum, 
campanulatum, hirsutum, labio superiori triden-
tato, complicato, inferior! b ißdo , laciniis conni-
ventibu*. Corolla pallidc coerulea, ringens, ca­
lyce duplo Igngior; tubo brevi , gibbo, perianthio 
angustioii; fauee inflata, costata; labio sqier ior i 
ineurvato, carinato, apice emarginalo, inferior! 
tr i lobo, lobo intermedio concaro, emarginato, 
reflcxo, latcralibus oblongis ponectis. Filamenta 
ineurvata, inferne transverse pcdicellala, apice 
inferior! compbmata, latiora absque rudimcnlo an-
tberarum. Antberae flavae, lineare:, ineumben-
tes. Stylus ineurratus labio superiori corollae 
longior. Stygma bilidum. Semen rotundalum, 
glabrum, nigrum. 

In W i l l d e n o w Enum. plant, ist diesem zu 
Folge p. 3/i. Nr. 7 die S. truncata, die S. Spiel­
manni S c o p . mit obiger Synonymic, und p. 38. 
N r . 33. die S. Spielmanni, die S. oblongata 
Y a h l mit obigen Synonymen, aber mit Ausscblufm 
des Vahr sehen von W i l l d e n o w citirten. 

Was nun die Behauptung S p r c n g c l s be­
trifft, (Boemer a Schult, p. a3g ) dafs S. oblon­
gata. J a c q . V a h l . S. Spielmanni W i l l d . und S. 
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Splclmannlana. B l e b e rat. eine und ebendieselbe 
Pflanze mit S. verbenaca L . seyn soll, so bann 
man diese so lange nicht annehmen, bis sie durch 
entscheidende Gründe bewiesen ist. Denn es ist 
nicht wohl anzunehmen, dafs W l l l d e n o w eine 
und dieselbe Pflanze als drei von ihm selbst cul-
t ivütc Pflanzen sollte angegeben haben; er hat 
nemlirb mit seiner S. truncata (Nro. 7.) S. Spiel­
manni (Nro. 23 . ) und S. verbenaca (Nro. 3 1 . ) 

ohne Zweifel auch 3 verschiedene Speeles vor 
sich gehabt. Auch B ö r n e r und S c h u l tos he-
haupten, die S. verbenaca als eine von der S. 
Spielmanni W i l l d . verschiedene Pflanze durch 
eigene Cültur beobachtet zu haben, und sicher 
würde es J a c q u i n nicht entgangen seyn, dafs 
seine und Y a h T s S. oblongata die S. verbenaca 
L . sey. Da nun kein Grund vorhanden ist, die 
S. oblongata J a c q . von der gleichnamigen Y a h l -
seben für verschieden anzunehmen, W i l l d e -
n o w aber und H o r n e r und S c h u l t e s sowohl 
die S. verbenaca L . als d icS . Spielmann. W i l l d . 
(welche die oblongata. Jacq ) als verschiedene 
Pflanzen cultivirt haben, so bleibt von S p r e n -
g e l s Behauptung nur das richtig, dafs S. oblon-
gata Y a h l , S. Spielmanni, und S. Spielmanniana 
H i e b er st. eine und dieselbe Pllanzc sind, wohl 
schwerlich aber die S. verbenaca. L i n n . 
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II. B o t a n i s c h e N o t i z e n . 

Herrn S i e g m u n d E d l e r v o n A m a n , pen-
alonirterk. h. österreichischer Hauptmann und Mi t ­
glied der königl. botan. Gesellschaft zu Bcgcns-
burg, dessen Namen den Botanikern durch des 
verewigten W i l l d e n o w s S a l i x A m a n i a n a be­
kannt ist, bestättigt aufs Neue die schon öfter ge­
machte Bemerkung, dafs kaum eine andere Wissen­
schaft eifrigere und standhaftere Verehrer zähle, 
als die Botanik; denn obschon der Gott des Br ie -
ges ihn in den nun vorübergegangenen Jahren 
von den Opferaltären Floras entfernte, so hat 
derselbe dennoch selbst während er mit den 
Bricr;sbecren durch Ungarn, Dalmatien, Italien, 
F o h h n und Frankreich zog, bey jeder Gelegen, 
heit die Pflanzenwelt der genannten Länder beob­
achtet. Auch liefs derselbe schon vor einigen 
Jahren bey seiner Abreise nach Pohlen eine Samm. 
lung von mehr als 600 Saamenarten, die er selbst 
gesammelt hatte, in Gläsern aufbewahrt und mit 
dem Namen verschen, in den Händen seine* 
Freundes, des rühmlichst bekannten Hrn . Doctors 
nnd Professors L o r e n z v o n V e s t in Grätz zu­
rück; und diese Saamen-Sammlung befindet sich 
nun in dem Jobanncum zu Grätz aufgestellt. 
Nach geendigtem Bricge botanisirte H r . Haupt­
mann von A m a n auf den Alpen Steicrmarks, und 
W ä k e n d nun Herr Dr . S t e u d e l in Efslingen ei-
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«cn alphabetischen Nomenciator botanicus ankün-
diglc (m. s. die Florn oder botan. Zeit, vom J. 
1818. K i o . 3 / , . ) a: Leitete Hr . Hauptmann Ton 
A m a n ebenfalls bereits seit zwei Jahren an ei-
nem alphabetischen Index Synonymorum, welcher 
auch die Benennungen der Pflanzen vor L i n n e 
enthält. Gegenwärtig belindet sich Herr Haupt, 
mann von A m a n zu Mondsee, einem Marktflecken 
in einer Sr. Durchlaucht dem Herrn F ü r s t e n 
v o n Y Y r e d e gehörigen Herrschaft in überös te r -
reich; Herr Hauptmann v o n A m a n wird ein 
Verzelchnifs der Bilanzen dieser Gegend oder 
eine Flora lunalacensis liefern, worin die Pflan­
zen nach der Methode des Hrn . Dr . C h a r 1 e * 
C h a i s n e a u T a b l e a u d l d m c n t a i r e de 
B o t a n i q u e c o n t e n a n t l e s c l a s s e s et f a -
m i l l e s n a t u r e l l e s des p l a n t e s (welches der 
H r . Verfasser ein O u v r a g e i n d i s p e n s a b l e (?) 
ä t o n t es l e s p e r s o n n e s, q u i d t u d i e n t ce t -
te s c i e n c e etc. nennt,) geordnet sind. Da die 
Umgegenden von Mondsce noch von keinem an-
dem Botaniker besucht wurden, da sie einen See 
und beträchtlich hohe Berge enthalten, so dürfte 
ein Verzeichnifs der Pflanzenwelt dieser [noch 
unbekannten Gegend um so weniger uninteres-
sant seyn, als es nach einer Methode geordnet 
ist, welches beynahe ganz mit J u s s i e u s natür­
licher Methode übereinkömmt, und für angehende 
Botaniker sohin auch als eine mit Beyspielen ver-
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«cl ene Darstellung (lieser natürlichen Methode 
wird betrachtet und benützt werden können. 

III. A n z e i g e . 
* Herr II. L . W e n i g e r in Mühlheim am 

Bhein, welcher sich seit einer langen Reihe von 
Jahren mit verschiedenen Zweigen der Natur­
geschichte , und besonders mit Botanik beschäf­
tigt, und im Jahr *8i5 in Veibindung mit sei­
nem Freunde, Herrn J . W . M o i g e n (einem ge-
schickten und warmen Verehrer der Nalurwissen. 
schalt, bekannt durch seine Classification und 
Beschreibung der europaischen zweiflügligen In­
sekten) in Stollberg bey Aachen, getrocknete 
Pflanzen in Centuricn herausgab, bearbeitet mit 
demselben gemeinschaftlich, ein s y s t e m a t i ­
sches V e r z e i c h n i f s d e r am u n t e r n B b e i n , 
an d e r M a a s , d e r B o e r u n d d e r O u r t e 
u n d i n den ang r a n z e n d e n L ä n d e r n 
w i l d w a c h s e n d e n P f l a n z e n , welches näch­
stens im Drucke erscheinen, und uns mit den 
Produkten des Pflanzenreichs jener Gegenden 
bekannt machen wird. 

IV. C u r i o s a. 
L i g u s t r u m v u l g a r e . 

Des Saftes von L i g u s t r u m vulgare bediene 
sich ein Mineralienhändler in der Schweiz, um 
Mineralien damit zu färben. Siehe L e o n h a r d s 
T a s c h e n b u c h f. d. ges. M i n e r a . l o , g i e . i ß i a . 
6. 3g8. 
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